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A u f meine Bitte um ein Thema für meine Inan-
gural-Dissertation schlug mir Herr Prof. D r a g e n d o r f f 
vor, die Bodenluft einer eingehenderen Untersuchung in 
Bezug auf ihren Kohlensäuregehalt zu unterwerfen. Er 
hatte dabei die Absicht, einmal die Bodenverhältnisse der 
tiefer gelegenen Gegenden Dorpats zu beiden Seiten des 
Embachs, die den grössten Teil unserer Stadt repräsen-
tiren, klar zu legen. Es befindet sich hier nämlich das 
Grundwasser ziemlich nahe unter der Erdoberfläche. Da 
ausserdem bis jetzt alle Forscher die Bodenluft nur in 
weiterer Entfernung vom Grundwasserspiegel untersucht 
haben, so erschien schon in dieser Beziehung die Arbeit 
von grossem Interesse. 

Schon lange hat man sich mit der atmosphärischen 
Luft, ihren Bestandtheilen und den meteorologischen Ein­
flüssen, denen sie unterworfen sind, beschäftigt, hat aber 
stets als untere Grenze für die Beobachtungen die Erd­
oberfläche gesetzt; und doch darf dieselbe nicht als eine 
feste Grenze angesehen werden, denn der Austausch der 
Bodenluft und der atmosphärischen Luft geht fast unun­
terbrochen und ungehindert vor sich. Die atmosphärische 
Luft giebt einen Teil ihrer Bestandteile dabei an den 
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Boden ab und erhält wieder andere aus demselben. Es 
ist die Kohlensäure der atmosphärischen Luft wohl zum 
grössten Teile ein Product des Bodens, zu deren Bildung 
letzterer wieder den Sauerstoff der Atmosphäre benutzt, 
kurz es besteht ein inniger Zusammenhang zwischen at­
mosphärischer und Bodenluft, den man nicht willkürlich 
trennen kann. 

Es war daher ein grosser Fortschritt, den unsere 
wissenschaftliche Untersuchung machte, als Prof. M a x v. 
P e t t e n k o f e r den ersten Anstoss zur Ermittlung der 
Verhältnisse der Bodenluft und der auf dieselben ihren 
Einfiuss ausübenden Factoren gab. Er war es, der die 
hygienische Bedeutung des Bodens zuerst gewürdigt, als 
er, durch den von ihm gefundenen Zusammenhang des 
Auftretens und der Verbreitung der Cholera und des 
Abdominaltyphus mit dem wechselnden Stande des Grund­
wassers, sich der Untersuchung des Bodens und seiner gas­
förmigen Bestandtheile zuwand; und seitdem ist auch die 
Bedeutung des Bodens und der Grundluft für das Auf­
treten und die Ausbreitung mehrerer epidemischer Krank­
heiten allgemein anerkannt worden. 

Als P e t t e n k o f e r den oben erwähnten Zusam­
menhang des Grundwasserstandes mit der Cholera und 
dem Typhus abdominalis constatirt hatte, war es anzu­
nehmen, dass die Keime dieser Krankheiten im Boden 
ihre Entwicklung fänden, und da die Substanzen aus dem 
Boden in der Regel nur durch die Luft und das Wasser 
zu uns gelangen, so lag es nahe, beide Medien auf ihre 
Beziehungen zu sog. Bodenkrankheiten zu untersuchen. 

Nachdem P e t t e n k o f e r durch eine Reihe von 
Untersuchungen nachgewiesen zu haben glaubte, dass 
durch den Genuss des Wassers aus dem Boden sich kein 



9 

Zusammenhang mit diesen Krankheiten erkennen Hesse, 
richtete er sein Augenmerk auf die Bodenluft, durch 
•welche die Infectionskeime an die Oberfläche, und von 
hier in die atmosphärische Luft gelangen könnten, und 
glaubte für die Ermittelung der Bodenluftbewegungen 
ein geeignetes Kriterium in der Kohlensäuremenge der­
selben finden zu können. 

Experimentelle Untersuchungen über Boden und 
Bodengase sind nicht mehr ganz neu, die Agriculturchemi-
ker haben sich schon seit dem Anfange der fünfziger 
Jahre mit diesem Gegenstande beschäftigt, diese Arbeiten 
sind aber für die hygienische Beurteilung eines Bodens 
nicht von sehr grossem Werthe gewesen, da sie unter 
ganz besonderen Umständen ausgeführt wurden, und z. 
Th. den Medicinern nicht einmal bekannt waren. Man 
war daher genötigt, durch ein ganz anderes Vorgehen 
das Wichtigste selbst zu ergründen. 

Im Laufe mehrerer Jahre hat M. v. P e 11 e n -
k o f e r ') den Kohlensäuregehalt in verschiedenen Tiefen 
der Erde bestimmt. Er grub die Erde an seinem Unter­
suchungsplatze auf und senkte Röhren bis zu 4 m. Tiefe 
in dieselbe hinab. Die Erde bestand aus Kalkgeröll, des­
sen von Wasser und Luft einnehmbare Zwischenräume 
mehr als 35 Yolumprocente betrugen. Der Grundwasser­
spiegel lag ca. 6 m. unter der Erdoberfläche. 

Die von ihm erzielten Resultate sind im wesent­
lichen folgende: die Grundluft ist bedeutend reicher an 
Kohlensäure als die atmosphärische, und nimmt der Koh­
lensäuregehalt in der Regel mit der Tiefe der untersuch­
ten Bodenschicht zu; im Sommer ist er stets grösser, als 

1) Zeitschrift für Biologie. Bd. VII 1871 pag. 395 und Bd. IX 
1873 pag. 250. 
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im Winter. P e t t e n k o f e r erklärte die Bildung freier 
Kohlensäure durch den Zerfall organischer Substanzen in 
dem Boden, an dem vielleicht der Respirationsprocess 
niederer Organismen beteiligt sei. Alle Einwirkungen, 
die diesen Process erhöhen, z. B. vermehrte Temperatur 
des Bodens, ein gewisser Wassergehalt desselben etc. 
haben eine Vermehrung des Kohlensäuregehaltes der 
Bodenluft zur Folge. Von Einfluss ist ferner auch die 
Diffusion und die Ventilation des Bodens. Untersuchun­
gen, die an ein und demselben Tage angestellt wurden, 
zeigten gewöhnlich keine nennenswerthen Differenzen. 
Während eines Windes hat er aber manchmal eine Ab­
nahme des Kohlensäuregehaltes bemerkt. 

Die Maxima und Minima waren in allen drei Jah­
ren, in denen P e t t e n k o f e r untersuchte, in beiden 
Röhren (4 m. und % m. Tiefe) ziemlich gleichzeitig ein­
getreten, das Maximum im Anfang August, also im Son> 
mer, das Minimum im Februar. Der absolute Kohlen­
säuregehalt war im Jahre 1871 ungleich höher, als im 
Jahre 1870, ohne dass sich eine bestimmte Erklärung 
dafür finden Hess. Das Mittel aller Kohlensäurebestim­
mungen betrug in 4 m. Tiefe 6,73 pro mille im Jahre 1870 
und 11,8 pro mille im Jahre 1871. 

Den Untersuchungen P e t t e n k o f e r s folgte eine 
Reihe teils von seinen Schülern, teils von anderen 
ausgeführter. 

Dr. F l e c k 2 ) stellte seine Untersuchungen in Dres­
den zu beiden Seiten der Elbe an. Er grub ebenfalls zu­
erst den Boden auf, um die Röhren zw versenken. Auf 

2) 2., 3. u. 4. Jahresbericht der ehem. Centralstelle für öffent­
liche Gesundheitspflege zu Dresden, pag. 13, 15, 35. 
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dem rechten Ufer der Eibe bestand der Boden in fein­
körnigem Sande, arm an organischer Substanz, bei einer 
Entfernung des Grundwassers von 18 m., auf dem linken 
Ufer in stark verunreinigtem Kies mit einem Grundwas­
serstande von 7 m. unter der Erdoberfläche. Untersucht 
wurde auf beiden Ufern in 2, 4 und 6 m. Tiefe. Auf 
dem rechten Ufer war der Kohlensäuregehalt weit geringer, 
als auf dem linken, im Sommer an beiden Ufern grösser 
als im Winter. Während aber auf dem linken Ufer der 
Kohlensäuregehalt mit der Tiefe zunahm, nahm er auf 
dem rechten ab. Gleichzeitig fand F l e c k , dass die 
Sauerstoffmenge beinahe in demselben Verhältnisse ab­
nahm, wie die Kohlensäuremenge zunahm, .und daher 
glaubte er, der verschiedene Kohlensäuregehalt der Grund­
luft hänge, ausser von der verschiedenen Imprägnirung 
des Bodens mit organischer Substanz, vorzüglich davon 
ab, dass der verschiedene Stand des Grundwasserspiegels 
auf beiden Ufern einen verschiedenen Luftwechsel und da­
her auch eine verschiedene Kohlensäureanhäufung bewir­
ken müsse. Er behauptete daher, die Kohlensäuremenge 
sei zwar von der Verunreinigung des Bodens durch or­
ganische Substanzen abhängig, es müsse aber die Per­
meabilität eine wesentliche Rolle in Bezug auf die Inten­
sität der Zersetzung der organischen Substanzen und in 
Bezug auf GasdifFusion und Luftwechsel spielen. Er legte 
geringeres Gewicht auf den Einfluss der Temperatur des 
Bodens auf die producirte Kohlensäuremenge, zeigte aber, 
dass die Niederschlagsmenge bedeutende Schwankungen 
im Kohlensäuregehalte der Bodenluft hervorbringen könne, 
weil das Resrenwasser zum Teile die Kohlensäure absor-
bire, zum Teile durch Verstopfung der Poren des Bo­
dens die Production derselben aufhebe. 
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F o d o r 3 ) nahm seine Untersuchungen in Klausen­
burg Tor, bei einem Grundwasserstande Ton mehr als 
10 m. unter der Erdoberfläche. Er liess, ohne den Bo­
den aufzugraben, an verschiedenen Stellen eiserne Röh­
ren in verschiedenen Tiefen hineintreiben. 

Auch bei ihm nahm der Kohlensäuregehalt der Bo-
denhift mit der Tiefe zu, obgleich die organische Verun­
reinigung mit der Tiefe abnahm. Die vier von ihm un­
tersuchten Stellen enthielten alle verschiedene organische 
Verunreinigung, und stand dieselbe doch nicht im Ver­
hältnisse zur gefundenen Kohlensäuremenge, ja an dem 
am stärksten verunreinigten Orte fand sich am wenigsten 
Kohlensäure in der Bodenluft. Er schloss daraus, dass 
die Kohlensäuremenge in erster Linie von der Perme­
abilität des Bodens abhängig sei. Die Temperatur und 
die Feuchtigkeit des Bodens nimmt er für unwesentlich 
an. Die bedeutenden Schwankungen der Kohlensäure an 
ein und derselben Stelle in kurzen Zeitintervallen hielt 
er für die Folge der abwechselnd auf- und niedergerich­
teten Bewegung der Grundluft, an deren Zustandekom­
men bald die saugende oder drückende Wirkung des 
Windes, bald das Steigen und Sinken des Barometer­
druckes zur Geltung kommen. 

L e w i s und O u n n i n g h a m untersuchten in Cal-
cutta einen seit 25 Jahren unberührten Boden in einer 
Tiefe von 3 und 6 Fuss, bei einem recht oberflächlichen 
Stande des Grundwassers, dessen Spiegel sich ca. 7 Fuss 
unter der Erdoberfläche befand. 

Es zeigte sich hier eine deutliche Parallele der Koh­
lensäure- und Regenmenge. Man findet während der 

3) Deutsche Vierteljahrschrift für öffentl. Gesundheitspflege. 
Bd. VII. 1875. pag. 205. 
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Regeruteit ei,n Ansteigen der Kohlensäure zum Maximum, 
am ausgesprochensten in der oberen Schicht, von wel­
chem sie in der trockenen Zeit allmälig bis zum Mini­
mum herabgeht. Die untere Schicht zeigt eine grössere 
Abhängigkeit von dem Grundwasserstande, dessen Steigen 
einer Vermehrung und dessen Fallen einer Verminderung 
der Kohlensäuremenge entspricht. Mit der Temperatur 
der äussern Luft lässt sich garkein Zusammenhang er­
kennen, während die Bodentemperatur einen gewissen 
Einfluss zu besitzen scheint. Dem Winde ist im Allge­
meinen kein grosser Einfluss zuzuschreiben, doch lässt 
sich ein Fallen der Kohlensäuremenge in der oberen 
Schicht ungezwungen auf ein bedeutendes Steigen der 
Windgeschwindigkeit zurückführen. 

Sehr deutlich ist das umgekehrte Verhältniss zwi­
schen Cholera- und Grundwassercurve, denn die Cholera 
erreichte zur Zeit des niedrigsten Grundwasserstandes ihr 
Maximum, und umgekehrt. Da das Steigen des Grund­
wassers eine Vermehrung der Kohlensäuremenge zur Folge 
hat, so entspricht auch die Zeit des Sinkens der Kohlen­
säuremenge in der unteren Schicht der Zeit des Anstei­
gens der Cholera. Ebenso ist ein deutliches Verhältniss 
zwischen Cholera- und Regencurve zu verzeichnen, indem 
die Regenzeit diejenige ist, in welcher die wenigsten 
Cholerafälle sich ereignen, während das Ansteigen der 
letzteren der Zeit des geringsten Regenfalles entspricht 

N i c h o l s in Boston behauptet auf Grund seiner Un­
tersuchungsreihe, „dass es hauptsächlich die durch die Ver­
änderung der Temperatur der atmosphärischen Luft ver­
änderten Ventilationsverhältnisse sind, welche die Schwan-

4) Referat von Dr. R e n k : Deutsche Vierteljahrsschrift für 
öffentliche Gesundheitspflege 1876. pag. 694. 
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kungen in der Kohlensäuremenge hervorbringen, und erst 
in zweiter Linie die Hemmung oder Yermehrung der 
Oxydationsprocesse. Er glaubte ferner, dass der Unter­
schied in den Kohlensäuremengen der verschiedenen 
Bodenarten und an verschiedenen Orten hauptsächlich 
von der durch die Bodenbeschäffenheit bedingten Fähig­
keit für Diffusionsvorgänge abhänge, und kommt endlich 
zu dem Schlüsse, dass die in den verschiedenen Boden­
arten gefundenen Mengen Kohlensäure nicht als Mass 
gelten dürfen für die Intensität der Oxydationsvorgänge, 
welchen dieselben entstammen"4). 

Die Untersuchungen von W o l f f h ü g e l 9 ) , in Mün­
chen ausgeführt, zeigen ähnliche Verhältnisse, wie sie 
P e t t e n k o f e r früher schon nachgewiesen hatte: in der 
Regel fand sich eine Zunahme des Kohlensäuregehaltes 
nach der Tiefe zu, eine Zunahme im Sommer und eine 
Abnahme im Winter. 

S m o l e n s k y 6 ) untersuchte in München den Boden 
an verschiedenen Stellen, wo derselbe scheinbar von der 
gleichen geognostischen Beschaffenheit aber wesentlich 
verschiedenem Grade der Verunreinigung war. Dazu 
wählte er namentlich Kirchhöfe und einen durch Abort­
gruben imprägnirten Boden. Die Röhren wurden bis 
zu einer Tiefe von 2 m. in den Boden getrieben. — Er 
fand an sichtbar stärker verunreinigten Stellen, so auf 
einem Kirchhofe, einen weit grösseren Kohlensäuregehalt, 
als an anderen Stellen, und nimmt daher an, dass man 
aus dem Kohlensäuregehalte der Grundluft, gleiche Boden­
art vorausgesetzt, auf die Verunreinigung des Bodens 
schliessen könne, während es nach seiner Ansicht zwei-

5) Zeitschrift für Biologie. Bd. XV. 1879. pag. 98. 
6) Zeitschrift für Biologie. 1877. Bd. XIII. pag. 383. 
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felhaft ist, ob die Permeabilität des Bodens die grosse 
Bedeutung besitze, die ihr von F l e c k und F o d o r zu­
geschrieben ist. 

Bevor ich an die Resultate meiner Arbeit gehe, 
muss ich diejenigen Factoren, die auf den Kohlensäure­
gehalt der Bodenluft von Einfluss sind, erörtern. 

Zunächst drängte sich die Frage auf, woher die 
grossen Mengen von Kohlensäure in den Boden gelan­
gen, während in der atmosphärischen Luft nur sehr wenig 
vorhanden ist. 

P e t t e n k o f e r 7 ) hat durch ein einfaches Experi­
ment deutlich nachgewiesen, dass dieselbe nicht aus dem 
Grundwasser kommen könne. Er liess durch eine ca. 
14 Liter fassende, mit atmosphärischer Luft gefüllte 
Flasche im Laufe von 22 Stunden ca. 1000 Liter Grund­
wasser hindurchfliessen und fand, dass die über dem Was­
serspiegel befindliche, von der atmosphärischen Luft ab­
geschlossene, mit dem durchmessenden Wasser aber in 
steter Berührung befindliche Luft in der Flasche doch 
nur 4,4 pro mille Kohlensäure aufgenommen hatte, wäh­
rend die Grundluft an diesem Tage 65 pro mille enthielt. 

Ferner zeigte er, dass die Kohlensäure ihre Entste­
hung Vegetationsprocessen im Boden und nicht etwa der 
Absorption aas der atmosphärischen Luft verdanke, da 
z. B. der vegetationslose Boden der lybischen Wüste kei­
nen wesentlich anderen Kohlensäuregehalt aufwies, als 
die über ihm befindliche atmosphärische Luft, während 
die Luft in dem vegetirenden Boden einer Oase einen 
bedeutend vermehrten Kohlensäuregehalt zeigte 8 ). 

Es muss also die Kohlensäure aus dem Boden selbst 

7) Zeitschrift für Biologie. Bd. 7. 1871. 
8) Zeitschrift für Biologie. Bd. 11. 1875. pag. 381. 
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stammen, und da Kohlensäure ein Product jedes organi­
schen Zerfalles ist, so war es nahe liegend, anzunehmen, 
dass die im Boden sich befindende freie Kohlensäure von 
der organischen Verunreinigung des letzteren herstamme. 

Dass dieses wirklich der Fall ist, haben M ö l l e r 9 ) 
und W o 11 n y , 0 ) deutlich gemacht durch den Nachweis, 
dass die Luft im ausgeglühten, rein mineralischen Boden 
nicht viel reicher an Kohlensäure sei, als die atmosphä­
rische, dass dagegen mit organischer Substanz verunrei­
nigte Bodenarten eine fortwährende Quelle für die Koh­
lensäure sind, und dass der Kohlensäuregehalt der Boden­
luft, unter gleichen äusseren Verhältnissen, im Allgemei­
nen mit der Menge der organischen Substanzen steigt 
und fällt. Ein proportionales Verhältniss zwischen der 
Kohlensäuremenge und der Menge der organischen Ver­
unreinigung tritt nicht ein, da mit der Vermehrung der 
letzteren und der dadurch bedingten relativen Vermin­
derung der anorganischen Bestandteile des Bodens sich 
gleichzeitig Aenderungen derjenigen Eigenschaften des 
Bodens verknüpfen, welche auf die Kohlensäureentwick­
lung von massgebendem Einflüsse sind. Durch diese Ver­
suche allein schon könnte die Annahme vieler Autoren, 
dass die Verunreinigung des Bodens in dem Kohlensäure­
gehalte seiner Luft_ zum Ausdrucke käme, als widerlegt 
zu betrachten sein. 

An der Bildung der Kohlensäure im Boden ist der 
Sauerstoff der atmosphärischen Luft wesentlich beteiligt, 
wie aus W o 11 n y ' s Untersuchungen hervorgeht1 ')• Der-

9) Referat in B i e d e r m a n n ' s Centralblatt für Agricultur-
chemie. Bd. 8. 1879. pag. 631. 

10) Landwirtl. Vereuchstationen. Bd. 36. 1889. pag. 197. 
11) Landwirtl. Versuchstationen. Bd. 25. 1880. pag. 373. 
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selbe leitete durch eine Bodenprobe von Kohlensäure be­
freite atmosphärische Luft hindurch und durch eine an­
dere Probe reinen Wasserstoff. In der ersteren Boden­
probe fand sich eine reichliche Kohlensäureentwicklung, 
in der letzteren blieb dieselbe fast ganz aus, jedoch nicht 
vollständig, ein Beweis, dass der organische Kohlenstoff 
auch auf anderem Wege den Sauerstoff zur Bildung des 
Kohlensäureanhydrids erlangen kann; allerdings ist die­
ses nur in ganz geringer Menge der Fall. Es muss also 
der Kohlensäuregehalt der Bodenluft im umgekehrten Ver­
hältnisse zum Sauerstoffgehalte derselben stehen, was 
schon F l e c k vor etwa 15 Jahren behauptet hat, und 
was auch aus den Tabellen F r e y ' s ' 2 ) , der gleichzeitig 
mit mir den Sauerstoff der Bodenluft bestimmte, ersicht­
lich ist. Es stieg nämlich die in der Bodenluft befind­
liche Sauerstoffmenge in den letzten Monaten ganz all-
mälig an, während die Kohlensäuremenge eine entspre­
chende Verminderung erfuhr. Im Allgemeinen ergiebt 
die Summe der Sauerstoff- und Kohlensäuremenge in der 
Bodenluft etwa 20 Volumprocente derselben, also nicht 
ganz soviel, wie der Sauerstoffgehalt der Atmosphäre be­
trägt, was schon daraus erklärlich ist, dass ein Teil des 
Sauerstoffes zur Bildung von Wasser benutzt wird. 

Die Oxydation des Kohlenstoffes der organischen 
Substanzen bei deren Zersetzung ist als ein vornehmlich 
physikalisch-chemischer, d. h. als ein an die Lebensthä-
tigkeit niederer Organismen geknüpfter Vorgang zu be­
trachten. Es ist diese Annahme schon daher gerechtfer­
tigt, als nachgewiesen ist, dass die Erde von einer 

12) Untersuchung von Bodenluft in Dorpat. Inaug.-Diss. Dor-
pat 1890. Die Sauerstoffbestimmung wurde fast stets zu derselben 
Zeit vorgenommen, wo die Kohlensäure dem Boden entnommen wurde. 

o 
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ungeheuren Zahl von Microorganismen bewohnt ist, und 
dass der Process der Nitrification auf demselben Principe 
beruht, ja dass man die bei letzterem beteiligten Microor­
ganismen schon kennt. W o l l n y " ) hat in dieser Frage 
wieder das entscheidende Wort gesprochen. Er fand näm­
lich, dass durch Hinzufügen von Chloroform und anderer 
antiseptischer, die Microorganismen abtödtender oder we­
nigstens in ihrer Lebensthätigkeit schwächender Mittel, 
die Kohlensäureproduction selbst iii einem stark verun-

' reinigten Boden nahezu vollständig aufgehoben wird. Ob 
der geringe Rest von Kohlensäure, den man trotzdem 
noch in der Bodenluft findet, als Product eines nebenher 
gehenden chemischen Processes aufzufassen ist, oder ob 
er noch von früheren Zersetzungen herstammt und nur 
von der organischen Substanz festgehalten war, lässt sich 
nicht entscheiden. 

Aus diesem Grunde ist es auch leicht verständlich, 
warum die Kohlensäureproduction im Sommer eine mäch­
tigere ist, als im Winter, da im Sommer die Bedingun­
gen für die Entwicklung und das Wachstum aller orga­
nischen Wesen wegen der hohen Bodenwärme bedeutend 
günstigere sind, als im Winter, wo die Temperatur der 
oberen Bodenschichten meist bis unter 0° sinkt, bei wel­
cher Temperatur die Kohlensäureproduction bedeutend 

«. reducirt ist, wenngleich sie auch dann noch nicht voll­
ständig aufgehoben ist '*). 

Ausser dem oben erwähnten allmäligen Steigen der 
Kohlensäurecurve im Sommer und dem Fallen im Win­
ter, zeigt dieselbe bei fast allen Forschern in kurzen Zeit-

13) Landwirtl. Versuchstationen Bd. 36. 1889. pag. 197. 
14) Referat in B i e d e r i u a n n ' s Centraiblatt fürAgricultur-

chemie Bd. 13. 1884. pag. 796. 
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intervallen, oft im Laufe weniger Stunden, ein lebhaftes 
Hin- und" Herschwanken nach der einen oder ande­
ren Richtung, und in diesen Schwankungen gerade 
sucht man die Erklärung für die Aetiologie und die Aus­
breitung der Bodenkrankheiten. 

Sucht man nach einer Erklärung dieser Schwankun­
gen, so kann man an zweierlei denken: entweder es han­
delt sich um eine vermehrte, resp. verminderte Kohlen-
säureproduction im Boden oder um einen behinderten 
Austritt, resp. vermehrte Abfuhr der Kohlensäure aus 
dem Boden. 

Da die Kohlensäureproduction, wie oben erwähnt, 
aller Wahrscheinlichkeit nach zum grössten Teile durch 
Lebewesen bedingt ist, welche den Zerfall der organischen 
Substanzen im Boden bewirken, so müssen auch alle die­
jenigen Momente, die ihre Entwicklung hemmend oder 
fördernd beeinflussen, ein Fallen oder Steigen der Koh­
lensäuremenge im Boden hervorrufen. Es ist hierbei die 
Wärme, der Wassergehalt des Bodens und die zugeführte 
Sauerstoffmenge in Betracht zu ziehen. 

Dass die Bodentemperatur bei den Kohlensäure­
schwankungen in kurzen Zeitintervallen von keinem Ein­
flüsse sein kann, ist ohne weiteres ersichtlich, da die 
Temperaturschwankungen des Bodens so allmälige und 
geringfügige sind. Ich habe während der drei Monate 
meiner Beobachtungszeit nur in den letzten Tagen, wo 
wir starke Nachtfröste hatten, Temperaturschwankungen 
von 0,5° 0. gefunden, und zwar verteilte sich diese 
Schwankung über 24 Stunden ; sonst war der Unterschied 
zwischen zwei Beobachtungen kaum jemals grösser, als 
0,2° C, und auch dieses nur selten, während doch die 

2* 
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Kohlensäureschwankungen, selbst bei gleichbleibender 
Temperatur des Bodens, mehrere pro mille betrugen. 

NachWollny's experimentellen Untersuchungen I S) 
stieg der Kohlensäuregehalt der Bodenluft, unter 
sonst gleichbleibenden Verhältnissen, mit dem Wasser­
gehalte des Bodens, jedoch nur so lange, als die Menge 
der Ton den Poren der Erde eingeschlossenen Luft, also 
des Porenvolumen, nicht eine so grosse Verminderung-
erfährt, dass der Zerfall der organischen Substanzen we­
gen Sauerstoffmangel beeinträchtigt wird. 

Dass in einem feuchten Boden die Kohlensäureent­
wicklung eine viel mächtigere ist, als in einem trocke­
nen, zeigen L e w i s und C u n n i n g h a m , wo in der 
Regenperiode in Calcutta die Kohlensäuremenge ihr 
Maximum erreichte, um in der trockenen Zeit auf ihr 
Minimum zu sinken. Auch ich kann eine entsprechende 
Beobachtung dafür anführen; als nämlich durch die star­
ken Regengüsse am Ende Juli und den damals gleich­
zeitig eintretenden hohen Grundwasserstand der Boden 
einen besonders reichlichen Wassergehalt erlangt hatte, 
stieg die Kohlensäurecurve bald bis zu sehr hohen Wer-
then an, erreichte ihr Maximum und hielt sich eine Zeit 
lang auf dieser Höhe, um dann allmälig zu sinken. Diese 
Steigerung war aber eine allmälige, sich über mehrere 
Tage ausdehnende, nicht eine plötzliche, explosionsartige, 
wie sie häufig genug beobachtet wurde. Es kann also 
der Einfluss auf die beobachteten Schwankungen in kur­
zen Zeitintervallen ebenso wenig dem Wassergehalte des 
Bodens, als der Temperatur desselben zugeschrieben wer-

15) Referat in B i e d e r m a n n ' s Cenfralblaft für Agricultur-
cheraie Bd. 10. 1881. pag. 514. 
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<len, wenn auch die Feuchtigkeit im Allgemeinen eine 
energischere und schneller zur Geltung kommende Wir­
kung hervorzurufen vermag, als die Temperatur. 

Was nun das dritte Moment, die vermehrte Sauer­
stoffzufuhr zum Boden, betrifft, so ist dieselbe hauptsäch­
lich von der Permeabilität abhängig, d. h. von der Fähig­
keit des Bodens, Luft und Wasser mit einer gewissen 
Leichtigkeit hindurchtreten zu lassen. Nach S c h l ö s i n g 
und W o 11 n y l 6) hält die Kohlensäureentwicklung glei­
chen Schritt mit der Sauerstoffzufuhr, ist aber bei dem 
Ueberschreiten einer gewissen Grenze, und zwar schon 
dann, wenn der Sauerstoffgehalt etwa 8f£ der Luft be­
trägt, unabhängig von den zugeführten Mengen. Dieses 
ist nun in einem einigermassen permeablen Boden, zu 
dem ich auch meinen Untersuchungsplatz zählen'kann, 
fast stets der Fall; es kommt also auch dieses Moment 
nicht für die Erklärung der Kohlensäureschwankungen 
in kurzen Zeitintervallen in Betracht. 

Es handelt sich also nicht um eine Mehrproduction 
von Kohlensäure, und wird man daher nach anderen Ur­
sachen zu forschen haben, und zwar kann man viel leich­
ter einfache physikalische Verhältnisse dafür verantwort­
lich machen, nämlich den behinderten, resp. beschleunig­
ten Austritt der producirten freien Kohlensäure aus dem 
Boden. 

Dass derselbe vorherrschend von der Permeabilität 
abhängig, ist ersichtlich, denn in einem grobkörnigen Bo­
den mit grossen Hohlräumen wird die Luft sich leichter 
und ausgiebiger bewegen können, als in einem festen und 
feinkörnigen, wie etwa in einem Lehmboden. 

16) Deutsche Vierteljahrschrift für öffentl. Gesundheitspflege. 
M. 15, 1883 pag. 705. 
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Für das Zustandekommen dieser Luftbewegungen 
können verschiedene Factoren zur Erklärung herangezo­
gen werden, nämlich die Temperaturdifferenzen zwischen 
der Bodenluft und derjenigen der atmosph. Luft, Luft­
druckschwankungen und die saugende, resp. drückende 
Wirkung des Windes. 

Die meisten Bodenluftuntersucher haben nachge­
wiesen, dass es in einem sehr permeablen Boden, infolge 
der gesteigerten Durchlüftung desselben, zu einer geringe­
ren Kohlensäureanhäufung kommt, als in einem weniger 
durchgängigen. Dadurch lässt sich auch die Thatsache 
erklären, dass die oberen Bodenschichten, wo die Luft 
freier circuliren kann, meist weniger Kohlensäure ent­
halten, als die tieferen. 

Dass Temperaturdifferenzen zwischen Bodenluft und 
atmosphärischer Luft einen Luftwechsel bedingen können, 
ist leicht verständlich. Im Winter ist der Kohlensäure­
gehalt nicht blos deshalb ein geringerer, als im Sommer, 
weil vielleicht bei niederer Temperatur weniger Kohlen­
säure gebildet wird, sondern auch deshalb, weil die über 
dem Boden liegende schwere Winterluft die leichte wär­
mere Grundluft mehr verdrängt; im Sommer hingegen 
sammelt sich mehr Kohlensäure im Boden an, nicht nur 
weil vielleicht mehr erzeugt wird, sondern auch weil die 
darüber befindliche Atmosphäre wärmer und leichter, als 
die Grundluft ist, und dieselbe sehr viel weniger verdrän­
gen kann. Es lassen sich in meiner Kohlensäurecurve 
einzelne Schwankungen ungezwungen durch derartige Tem­
peraturdifferenzen erklären; so habe ich manchmal ein 
Ansteigen der Kohlensäuremenge an warmen Nachmitta­
gen in der oberen Röhre nur in diesem Sinne erklären 
können, da sonst alle in Betracht kommenden Factoren 
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sich annähernd gleich blieben. Doch betrugen diese 
Schwankungen nur sehr geringe Werthe, weshalb ich die­
sem Punkte keinen sehr grossen Einfluss zuzuschreiben 
vermag. 

Ein zweites Moment für die Bewegung der Boden­
luft ist in den Barometerschwankungen gegeben, indem 
im Allgemeinen das Fallen des Barometers mit einer auf­
wärts gerichteten Bewegung der Grundluft zusammenfal­
len muss, also mit einer Steigerung der Kohlensäuremenge 
in den oberen Bodenschichten, denn an Kohlensäure rei­
chere Luft der tieferen Erdschichten ist nach oben gerückt. 
F o d o r glaubte eine deutliche Coincidenz der Barometer-
und der Kohlensäurecurve des Bodens gefunden zu haben, 
wenn er auch zugiebt, dass die Luftdruckschwankungen 
nicht allein dabei beteiligt sind. Mir ist es nicht ge­
lungen, seine Angaben zu bestätigen, wahrscheinlich darum, 
weil ich in einer sehr flachen Bodenschicht gearbeitet habe, 
wobei die Distanz der beiden Röhren von einander nur 
sehr klein war, also unter Verhältnissen, unter denen 
bisher noch niemals beobachtet worden ist. 

Ich halte vielmehr einen anderen Factor für viel 
wichtiger, nämlich die Kraft der Winde. Wenn der ba­
rometrische Druck schon eine Wirkung auf die Bewegung 
der Bodenluft auszuüben vermag, wieviel intensiver wird 
dann nicht der schneller eintretende und stärkere Druck 
des Windes ausfallen müssen? und zwar nicht nur nach je­
ner Richtung hin, dass infolge des Winddruckes die obe­
ren Schichten der Bodenluft sich tiefer senken und nun 
nach der Richtung, wo der Druck geringer ist, auswei­
chen müssen, sondern auch in der Weise, dass der Wind 
einen negativen Druck im Boden, eine Saugwirkung, 
ausübt und dadurch die tiefere Bodenluft nach oben schafft; 
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in dein ersteren Falle muss man ein Sinken, in dem letz­
teren ein Steigen des Kohlensäurogehaltes in den oberen 
Bodenschichten constatiren können. Dieses ist auch F o d o r 
deutlich gelungen. Bei mir findet sich die Wirkung des 
Windes nicht so rein nach der einen oder der anderen 
Richtung hin ausgeprägt, da mein Untersuchungsplatz 
keine freie Lage hatte, sondern nach Norden hin hart an 
eine ziemlich dicht bewachsene Laube grenzte und sich 
im Osten von demselben in 3 Fuss Entfernung ein Bret­
terzaun befindet, die alle beide dem Winde nicht freien 
Durchtritt gestatten, aber auch nicht im Stande sind seine 
Kraft so zu modificiren, dass etwa ein von Süd-West 
kommender Wind hier reflectirt werden und dadurch einen 
Druck, oder ein von Nord-Ost kommender eine saugende 
Wirkung auf den Boden ausüben könnte. Trotzdem sind 
aber meistens doch stark windige Tage von Einfluss 
gewesen, indem die Bestimmungen zu diesen Zeiten meist 
in der oberen von mir untersuchten Erdschicht geringere 
Kohlensäurewerthe ergaben; es besass also an meinem 
Untersuchungsplatze die Druckwirkung des Windes das 
Uebergewicht über die Saugwirkung. 

Schliesslich ist noch ein physikalisches Moment zu 
erwähnen, das einen grossen Einfluss auszuüben vermag, 
nämlich die Verstopfung der Poren des Bodens mit Was­
ser. Im Verlaufe stärkerer Regengüsse werden sich näm­
lich die Poren des Bodens vollständig, oder doch nahezu 
vollständig, mit Wasser füllen und unterhalb derselben 
muss sich die Kohlensäure anstauen, da sie nun nicht 
mehr auf dem gewöhnlichen Wege ins Freie gelangen 
kann. Dass sich bei der Untersuchung der mit Wasser 
angefüllten Erdschichten nur sehr wenig Kohlensäure 
finden lässt, ist dem Umstände zuzuschreiben, dass das 
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Wasser z. Tl. die Kohlensäure absorbirt, z. Tl. durch 
fast vollständiges Aufheben des Porenvolumens ihre Pro-
duction in diesen Schichten aufhebt. Dieser Erfolg kann 
ziemlich schnell eintreten, selbst bei einem recht porösen 
Boden. So fand ich am Nachmittage des 27. Juli bei 
einem Boden, der ein Porenvolumen von ca. 5.3 Volum-
procenten besitzt, nachdem es einige Tage lang stärker 
geregnet hatte, gleich nach einem starken Regengusse in 
der oberen Schicht ein Sinken der Kohlensäuremenge um 
5,0 pro mille im Verlaufe weniger Stunden. Die An­
stauung der Kohlensäure in der unteren Schicht vermochte 
ich nicht nachzuweisen, obgleich sie theoretisch erklär­
bar ist; wahrscheinlich lag es daran, dass hart neben 
meinem Untersuchungsplatze sich jene oben schon er­
wähnte Laube befindet, die selbst gegen stärkeren Regen 
Schutz bietet, so dass die Bodenluft hier, bequem auswei­
chen konnte. Die Thatsache, dass L e w i s und C u n -
n i n g h a m in Calcutta während der Regenzeit ein Stei­
gen der Kohlensäuremenge in ihrer oberen Röhre beob­
achtet haben, lässt sich mit diesem von mir constatirten 
Pactum sehr wohl zusammenreimen, denn ihre obere Röhre 
befand sich etwa in derselben Tiefe, wie meine untere. 
In den Tropen ist der Boden vor der Regenzeit so stark 
ausgetrocknet, dass er ganz enorme Wassermengen braucht, 
um bis etwa drei Fuss Tiefe vollständig mit Wasser an­
gefüllt zu sein; es werden also nur die obersten Erd­
schichten mit Wasser verstopft werden, darunter muss 
sich die Kohlensäure anstauen, und daher haben auch 
L e w i s und C u n n i n g h a m ein Steigen der Kohlen­
säuremenge in drei Fuss Tiefe beobachten können, wäh­
rend ich in */i m. Tiefe, wie gesagt, ein Fallen derselben 
constatirte. Der Boden der tiefer gelegenen Stadtteile 
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Dorpats besitzt an und für sich stets recht viel Wasser, 
schon wegen seines oberflächlichen Grundwasserstandes, 
und wird daher ein Regen, der nur eine Woche anhält, 
schon so stark einzudringen vermögen, dass er selbst in 
dieser Tiefe das Porenvolumen zum grössten Teil auszu­
füllen vermag, namentlich, wenn der Luft so bequemes 
Ausweichen gestattet ist, wie in meinem Falle. 

Ganz ebenso, wie der Regen von oben her die Po­
ren des Bodens verstopfen kann, vermag dieses das Grund­
wasser von unten. Bei einem plötzlichen Steigen dessel­
ben wird die Luft aus den Poren verdrängt und durch 
Wasser ersetzt und man findet dann auch in der Luft 
gleich über dem Grundwasser nur sehr geringe Mengen 
Kohlensäure, denn das Wasser zieht sich vermögo seiner 
Capillarität stets um ein Stück höher hinauf, als der 
Spiegel des Grundwassers reicht. Daraus erklärt sich 
auch das plötzliche Sinken der Kohlensäuremenge in der 
Tiefe von 125 cm. am Vormittage des 30. Juli; es war 
das Grundwasser vom Nachmittage des 29. Juli an um 
0,6 cm. gestiegen und stand nun 135 cm. unter der Erd­
oberfläche, also nur 10 cm. von der zu untersuchenden 
Stelle entfernt. Während der nächsten Untersuchungen, 
wo das Grundwasser sich auf gleicher Höhe hielt, fand ich 
ebenso geringe Kohlensäurewerthe, und erst beim all-
mäligen Fallen desselben nahm die Kohlensäuremenge 
wieder zu, um nun ihre höchsten Werthe zu erreichen, 
da wegen des reichlichen Feuchtigkeitsgehaltes des Bo­
dens nun die Bedingungen für die Zersetzung der orga­
nischen Substanzen äusserst günstige waren; gleichzeitig 
hatte nämlich auch die Bodentemperatur ihr Maximum 
erreicht. Es handelt sich auch hier zum Teil um eine 
Absorption der Kohlensäure durch das Wasser, zum Teil 
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um eine Minderproduction derselben wegen der Yerlegung 
der Poren mit Wasser. L e w i s und C u n n i n g h a m 
eonstatirten eine Steigerung des Kohlensäuregehaltes in 
der tieferen von ihnen untersuchten Schicht bei gleich­
zeitigem Steigen des Grundwassers; es lag dieses wohl 
daran, dass bei ihnen das Grundwasser nicht so hoch stand, 
dass es die Poren verstopfen konnte, sondern es schaffte 
nur für die Verwesung günstigere Feuchtigkeitsverhält­
nisse, wie solche bei mir erst später eintraten. 

Gleichzeitig nahm ich am Vormittage des 30. Juli 
ein Steigen der Kohlensäuremenge in der oberen Röhre 
wahr, ein Zeichen, dass die an Kohlensäure reichere Luft 
durch das Steigen des Grundwassers nach oben ver­
drängt war. 

Fassen wir noch einmal alles kurz zusammen, so er-
giebt sich, dass die jährlichen Schwankungen im Kohlen­
säuregehalte der Bodenluft zum grössten Teile von der 
vermehrten resp. verminderten Kohlensäureproduction ab­
hängig sind, also von chemischen Processen, die Schwan­
kungen in kurzen Zeitintervallen aber von physikalischen 
Verhältnissen, obgleich eine geringe Beteiligung chemi­
scher Processe nicht abzuleugnen ist. Von den physika­
lischen Factoren hat nächst demjenigen der Verstopfung 
der Poren des Bodens durch Wasser, welcher bei mir die 
bedeutendsten Schwankungen zustande brachte, die Wir­
kung der Winde den grössten Einfluss, wenngleich Tem­
peraturdifferenzen zwischen atmosphärischer und Bodeuluft 
und vielleicht auch Barometerschwankungen ebenfalls ihr 
Teil dazu beitragen. 

Meine Untersuchungen wurden im Garten des Herrn 
Prof. Dragendorff ausgeführt, Die Luft wurde aus 125 
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und aus 75 cm. Tiefe aspirirt. Auf die näheren Ver­
hältnisse des Untersuchungsplatzes einzugehen, unterlasse 
ich, da dieselben in der Inaugural-Dissertation von F r'e 7 
schon eingehend behandelt sind. 

Anfangs versuchte ich die Bestimmungen mit dem 
Pet tersonn'schen Apparate auszuführen, doch erwies 
sich dieser für dieselben als nicht geeignet. Ich habe da­
her alle meine Analysen nach der P e t t e n k o f e r'schen 
Methode mit Barytwasser und nachherigem Titriren mit 
Oxalsäure ausgeführt. Dabei benutzte ich einige Modifi-
cationen, die von F e l d und H e i m a n n bei ihren Un­
tersuchungen über den Kohlensäuregehalt der atmosphä­
rischen Luft in Dorpat als besonders geeignet anempfoh­
len wurden. Das Barytwasser leitete ich gleich an Ort 
und Stelle in die Flasche, während ich im pharmaceuti-
schen Institute in einem, von den übrigen Arbeitsräumen 
desselben vollständig isolirten Zimmer titrirte. 

Da die Bodenluft sehr viel Kohlensäure enthielt, 
konnte ich mit kleinen Flaschen von 500—600 ccm. In­
halt auskommen, ich benutzte solche von weissem Glase, 
was sich beim Titriren als besonders wertvoll erwies. 

Um mich davon zu überzeugen, ob durch häufigeres 
Ansaugen der Bodenluft dieselbe nicht vielleicht erschöpft 
würde und dadurch falsche Resultate bedingt würden, 
habe ich an mehreren Tagen alle 2 und 3 Stunden Ana­
lysen angestellt, und bin zu der Ansicht gekommen, dass 
dasselbe von garkeinem Einflüsse ist. Noch deutlicher ist 
dieses daraus zu erkennen, dass ich niemals auffallende 
Abweichungen gefunden habe, obgleich Dr. F r e y die 
Bodenluft häufig vor. mir zu seinen Bestimmungen ge­
nommen, ja ein Mal kurz vor meiner Analyse sogar 
50 Liter Luft dem Boden entzogen hatte. 
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Die meteorologischen Daten war Herr stud. math. 
G o l d b e r g so liebenswürdig, mir aus der meteorologi­
schen Station in Dorpat mitzutheilen; die Correctur mei­
nes Barometers verdanke ich Herrn Staatsrath Dr. Moritz, 
der mir die nöthigen Anweisungen dazu erteilte; beiden 
Herren spreche ich an dieser Stelle dafür meinen herz­
lichen Dank aus. 

Meine Untersuchungen führte ich im Zeiträume vom 
15. Juli bis zum 14. October n. St, 18(J0 aus. Ich habe 
dieselben in folgender Tabelle zusammengestellt: 
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Das Gesammtmittel der Kohlensäuremenge in der 
Bodenluft betrug in drei Monaten in der Tiefe von 125 cm. 
bei 183 Analysen 42,5 pro mille und in 75 cm. Tiefe bei 
gleich viel Bestimmungen 29,8 pro mille. 

Die Monatsmittel würden folgende Zahlen ergeben : 
In 125 cm. Tiefe: 

Im Juli aus 35 Analysen 43,8 pro mille Kohlensäure 
,, August „ - 64 „ 50,5 „ 
,. Septbr. „ 54 „ 38,0 „ 
„ October „ 28 „ 30,7 ,. 

In 75 cm. Tiefe: 
Im Juli aus 36 Analysen 35,4 pro mille Kohlensäure 
„ August „ 65 ,. 37,3 „ „ 
„ Septbr. „ 54 „ 22,4 „ „ ., 
„ Ootober „ 28 „ 19,2 „ 

' Das Maximum der Kohlensäuremenge in der Boden­
luft ergab in der Tiefe von 125 cm. 56,4 pro mille und 
war am 12. August erreicht, während es in der Tiefe von 
75 cm. schon am 5. August mit 45,0 pro mille eingetre­
ten war. Von einem Minimum lohnt es nicht zu spre­
chen, da dasselbe kaum einen Werth hat, denn, die Koh­
lensäuremenge war während der letzten Wochen meiner 
Untersuchungen in stetem Sinken begriffen, und erhält im 
Winter jedenfalls noch viel tiefer liegende Werthe. 

Das Maximum der Bodentemperatur trat am 21. August 
in beiden Köhren gleichzeitig ein und betrug 13,75° C. 
resp. 14,9° C. 

Die Kohlensäurecurvc zeigte auch bei mir, wie bei 
allen Forschern, im Allgemeinen eine Uebereinstimmung 
mit der Temperaturcurve des Bodens, insofern, als beide 
ziemlich parallel neben einander verlaufen. 
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Ausserdem linden sich oft in kurzen Zeitintervallen 
bedeutende Schwankungen der Curve, die dui"ch verschie­
dene Factoren erklärt werden können. Den grösten Ein­
fluss besass der Regen und das Grundwasser, insofern sie 
die bedeutendsten Schwankungen zustande brachten; 
ausser den schon erwähnten Schwankungen am 26., 30. und 
31. Juli wäre etwa unter anderen noch der 3. August 
hervorzuheben, an dem das durch den Regen in der obe­
ren Röhre hervorgerufene Sinken der Kohlensäurecurve 
ca. 11% 0 betrug. 

Nächst dem hatte den grössten Einfluss der Wind, 
und zwar besonders in der oberen Bodenschicht. Vom 
18. bis zum 25. August, besonders windigen Tagen, nahm 
hier der Kohlehsäuregehalt im ganzen etwa um 10 pro 
mille ab. Dass der Einfluss des Windes nicht immer 
ganz rein zum Ausdruck gekommen ist, liegt, ausser an 
den schon vorhin erwähnten ungünstigen Verhältnissen 
meines Untersuchungsplatzes, wohl auch zum grossen 
Teile daran, dass ich die Windbeobachtungen von der 
meteorolog. Station erhielt, wo sie nur zu bestimmten 
Tageszeiten, etwa alle 3 Stunden, ausgeführt wurden, 
während ich nicht immer genau diese Stunden einhalten 
konnte; ausserdem ist der Wind im Stande, oft in wenig 
Minuten seine Stärke und Richtung bedeutend zu verändern. 

Dass Temperaturdiffierenzen zwischen atmosphärischer 
und Bodenluft Schwankungen der Kohlensäurecurve be­
dingt haben, ist bereits oben erwähnt worden, ebenso, dass 
ich einen etwaigen Einfluss des Barometers nicht beob­
achten konnte. 

Uebertragen wir nun die gefundenen Resultate auf 
die Bodenverhältnisse in den Stadtteilen Dorpats, die am 
Embach gelegen sind. Der Boden besitzt hier einen ziem-
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lieh hohen Grundwasserstand, ist daher stets feuchter, 
als der um den Domplatz herum gelegene Stadtteil, er 
wird daher günstigere Bedingungen für die Entwicklung 
etwaiger Infectionskeime besitzen, als ein anderer. Da nun 
im Frühling und Herbst, wo die Poren der oberflächlichen 
Erdschichten häufig wegen der vielen Niederschläge vor­
stopft sind, die Bodenluft auch bedeutend mehr verdrängt 
wird und einen Ausweg suchen niuss, den sie in den von 
Wind und Wetter geschützten Wohnungen findet, so lässt 
sich vielleicht auch dieser Umstand einmal zu der Erklä­
rung der Thatsache verwenden, dass um diese Jahreszei­
ten in den tiefer gelegenen Teilen unserer Stadt gewisse 
Infectionskrankheiten häufiger auftreten, als in den hoher 
gelegenen. Den Beweis zu führen, in welcher Weise die­
ses möglich ist. ob vielleicht Infectionskeime mit der 
Bodenluft nach aussen geführt werden, was bis jetzt aller­
dings noch nicht erwiesen ist, muss ich der Zukunft über­
lassen, auch lag os nicht im Bereiche meiner Arbeit, 
darüber Untersuchungen anzustellen. 

Zum Schlüsse möchte ich nur noch bemerken, dass 
Herr Prof. D r a g e n d o r f f die Absicht hat, die Boden­
luftuntersuchungen noch bis weit in das nächste Jahr 
hinein fortsetzen zu lassen. 

i 



T h e s e n . 
1. Intrauterine Schädel Verletzungen sind nicht 

absolut tödtlich. 

2. Jeder Medianer sollte gleichzeitig mit der Ana­

tomie auch Entwicklungsgeschichte hören. 

3. Der Transport von Leichen auf Droschken 

und ähnlichen Fuhrwerken sollte streng ver-

"Jß boten werden. 

4. Die Ostseeprovinzen gewähren einen sehr 

gnten Sommeraufenthalt für Tuberculöse. 

5. Die beste Prophylaxis gegen blenorrhoische 

Conjunctivitis Neugeborner ist das Aus­

waschen der Augen mit einer Sublimat­

lösung von 1: 5000—6000. 1 

6. Nerium oleander als Zierpflanze sollte«aus 

Familienwohnungen verbannt werden. 

7. Die Aetiologie des Schnupfens ist meist 

auf überhitzte, schlecht gelüftallf fv^ohnun-

gen zurückzuführen. 




